
Newsletter des VCD-Düsseldorf, Ausgabe Oktober 2014 
  

 
  

 

 

Schwerpunkt Radhauptnetz, dann Infos zu den Koalitionsvereinbarungen, außerdem Updates 

zur Altstadtbahn und zum Liniennetz 2015, alles regionale und aktuelle Themen: Dazu noch 
eine Prise Überregionales, wie z.B. ein Beispiel aus dem Schwarzbuch des Bundes der 

Steuerzahler (Regionalflughäfen), aber auch die diesmal etwas andere Preiserhöhung der 
Deutschen Bahn. Nicht zuletzt ein kleiner politischer Hoffnungskommentar. Da ist es doch gar 

nicht so schlimm, wenn die Tage kürzer und die Lesezeiten länger werden.  
 

Lichte Momente beim Lesen wünscht, 
für den Kreisverband Düsseldorf - Mettmann - Neuss, 

Holger Baten 
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Termine  

 

 Monatstreffen des VCD-Kreisverbands  
Das Monatstreffen des Kreisverbands findet immer am 2. Donnerstag des Monats statt. 

Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen.  

 Wann? Do, 09.10.2014, um 19.30 Uhr 
 Wo? Düsseldorfer VCD-Büro, Grupellostr. 3. 

 
 Arbeitsgruppentreffen des VCD/ADFC in Neuss 

Thema: Bahnstationen auf dem Gebiet der Stadt Neuss – Probleme und 
Lösungsansätze im Hinblick auf die barrierefreie Nutzung. 

Wann? Sa, 11.10.2014, um 15.00 Uhr 
Wo? ADFC-Geschäftsstelle in Neuss, Erftstraße 12 

 
 VCD-Stammtisch "Umwelt und Verkehr" in der Region Niederberg 

  Wann? Di, 21.10.2014, ab 18.30 Uhr 
  Wo? Städtische Begegnungsstätte "Der Club Heiligenhaus", Hülsbecker Str. 16  

Die nächstgelegenen Haltestellen der Busse sind "Kirche" (aus Richtung Velbert) 
und "Mahnmal" (aus Richtung Ratingen).  

 

 Vormerken: Monatstreffen des VCD-Kreisverbands 
Wann? Do, 13.11.2014, um 19:30 Uhr 

 

  

Verkehrsnachrichten (Hinweis: Die Nachrichten geben nicht unbedingt die Meinung des VCD wieder)   

 
 Düsseldorf: OVA am 24.09.2014 – Kurzbericht von Iko Tönjes 

 
Eine Anfrage befasste sich mit dem "Elektromobilitäts-Gesetz (EMoG)", das inzwischen 
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vom Kabinett verabschiedet wurde und mit dem der Bund eine Vorzugsbehandlung für E-
Autos erreichen will: besondere Parkrechte an E-Ladesäulen, kostenlose Parkplätze, 

Ausnahmen von Durchfahrtbeschränkungen, Mitbenutzung von Busspuren, alles aber 
letztlich im Ermessen der jeweiligen Kommune. Düsseldorf verweist hier auf die 

Stellungnahme des Städtetages, die kostenlosen Parkplätzen und der Benutzung von 
Busspuren kritisch gegenübersteht und den Blick auf E-Fahrräder und E-Fahrzeuge des 

ÖPNV erweitern will. 
 

Die DB stellte den aktuellen Stand der Planung des Rhein-Ruhr-Express (RRX) vor. 
Kritische Punkte im Düsseldorfer Raum sind der Ausbau auf 6 Gleise im Bereich 

Angermund und das große "Überwerfungsbauwerk" (d.h. die Ausfädelung von Gleisen über 
eine Brücke)  in Reisholz. In Düsseldorf Flughafen und am Hbf sind neue Gleise auf der 

westlichen Seite erforderlich. Die DB stellt in Aussicht, dass nicht nur an den 
Bauabschnitten, sondern entlang der ganzen Strecke im Rahmen der freiwilligen 

Lärmsanierung Lärmschutzmaßnahmen eingeplant werden. Die wichtige Frage, ob es in 
Benrath doch noch einen Halt geben wird, ist noch in der Prüfung. Diese Variante kostet 

wesentlich mehr, bringt aber keine Fahrzeitverluste für den RRX. 

 
Das Thema Tunnel oder Brücke für die U81 zum Flughafen wurde auf die Ratssitzung am 

30.10. verschoben, die Diskussion um das neue Liniennetz soll ggfs. auf der nächsten 
OVA-Sitzung am 5.11. fortgesetzt werden. 

Die künftigen Koalitionsfraktionen SPD, Grüne und FDP verabschiedeten einen 
gemeinsamen Antrag, nach dem die U71 im Ostabschnitt geteilt wird: alle 20 Minuten zur 

Heinrichstr. (vorerst geht es ja noch nicht bis Rath), alle 20 Minuten bis Gerresheim 
Krankenhaus. Dafür fährt die 708 weiter bis zur Heinrichstr. und übernimmt auf der 

anderen Seite die Verstärkungszüge ab Hbf zum Polizeipräsidium. Nach einem Jahr sollen 
die Erfahrungen mit dieser Lösung ausgewertet werden. Die Rheinbahn war mit diesem 

Vorschlag gar nicht einverstanden. 
Danach wurde noch der Umbau der Haltestelle Uhlandstraße beschlossen, der mit einem 

Mittelbahnsteig allerdings nicht zu dem o.g. Linienkonzept passt, da auf der 708 
Einrichtungs-Bahnen fahren würden, die nur Türen auf der rechten Seite haben. 

 

Der Luftmessbericht 2013 mit den weiterhin stark überhöhten verkehrsbedingten 
Stickoxid-Werten wurde ohne große Aussprache zur Kenntnis genommen. 

 
Die Grünen hatten in der letzten Sitzung einen Bericht zur Lage der Beschleunigung auf 

den Straßenbahnstrecken In Auftrag geben lassen, der jetzt vorgelegt wurde. Die Rede ist 
in dem Bericht immer von einer "Optimierung" der Signalschaltungen an Kreuzungen, was 

genau damit gemeint ist und was die Kriterien dafür sind, blieb im Dunkeln. 
 

Ein weiterer großer Punkt war die 
Vorstellung des Radhauptnetzes. Konkrete 

Diskussionen dazu sollen aber zuerst in den 
Bezirksvertretungen geführt werden. Es 

werden in dem Konzept anspruchsvolle 
Kriterien für die Qualität von 

Hauptradwegen vorgestellt, wie diese 

angesichts des knappen Straßenraums auf 
den vorgesehenen Strecken erfüllt werden 

können, bleibt unklar. Der Netzplan, in der 
Vorlage nur in einer groben Übersicht 

dargestellt (siehe Ausschnitt links, Quelle 
OVA-Sitzungsunterlagen), besteht aus einer 

sehr umfangreichen Auswahl aus den 
Strecken der Bezirksnetze, wobei die 

Einschätzung, dass an vielen Stellen der 
Standard schon fast erreicht ist, durchaus 

noch diskussionsbedürftig ist. Wichtig wäre 
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es aus unserer Sicht, hieraus ein übersichtliches Achsen-/Ring-Konzept für die 
Hauptbeziehungen des Radverkehrs herauszuziehen, das vorrangig auf einen wirklich 

hohen Standard gebracht wird und einen Qualitätssprung für alle sichtbar macht. 
 

Textliche Details zur Vorlage finden sich in den Sitzungsunterlagen des letzten OVAs (im 
Zip-File unter TOP 13 findet man die Vorlage und im Word-Dokument auch das Gesamtbild 

des Hauptroutennetzes.) 
 

Der VCD hat die Vorlage zum Radhauptnetz zum Anlass genommen, in einer Exkursion 
wichtige Streckenabschnitte abzufahren. Wir berichten darüber in den VCD-

Meldungen.[IT|HB] 
 

Unterlage zum OVA vom 24.09.2014: http://bit.ly/1xT5Sh0 
 

 
 Koalitionsvereinbarung in Düsseldorf zwischen SPD, Grünen und FDP 

 

Mit der Kommunalwahl im Mai haben sich die Mehrheitsverhältnisse im Düsseldorfer 
Stadtrat geändert. SPD, Grüne und FDP wollen in Zukunft zusammenarbeiten. Die 

VerhandlungsführerInnen haben intensiv beraten und nunmehr eine 
Koalitionsvereinbarung im Entwurf vorgestellt, die von Parteitagen jeweils noch gebilligt 

werden muss. Alles andere als eine Zustimmung aller Parteien wäre aber eine sehr große 
Überraschung. 

 
Der Entwurf enthält auf 44 Textseiten viele Details zu politischen Vorhaben und zur 

Zusammenarbeit in der Koalition. Der Verkehrsteil alleine beansprucht vier Seiten. Das 
Ziel eines Ausbaus des Radverkehrs wird – sicher nicht zufällig – an erster Stelle genannt. 

 
Auch zu anderen Verkehrsmitteln finden sich einige Ideen, die aus VCD-Sicht positiv und 

in unserem kürzlich vorgestellten DÜNAMO-Konzept enthalten sind. Für den Weiterbetrieb 
der Straßenbahnstrecke durch die Altstadt nach Inbetriebnahme der U-Bahn-

Wehrhahnlinie gilt das aber leider nicht. Überraschenderweise werden zwei 

Straßenbahnneubauprojekte genannt: Die Trasse von der Grafenberger Allee über Hellweg 
und Dreherstraße zum Gerresheimer Bahnhof, die bereits früher einmal in 

Nahverkehrsplänen auftauchte, sowie die Weiterführung der Gleise vom Gerresheimer 
Krankenhaus in Richtung Mettmann. 

 
Eine allgemeine Aussage zur Einführung von Tempo 30 auf Hauptstraßen findet sich in der 

Vereinbarung nicht – auch wenn man das nach dem Lesen der CDU-Stellungnahme 
vermuten würde. Es ist lediglich davon die Rede, dass eine Beschränkung auf Tempo 30 

zur Verbesserung der Verkehrssicherheit beispielsweise vor Schulen auch auf 
Hauptverkehrsstraßen in Einzelfällen geprüft werden soll. 

 
Die Koalitionsvereinbarung auf den Internetseiten der betreffenden Parteien: 

SPD: http://bit.ly/1xrNaKg  
FDP: http://bit.ly/1ndMiIz  

Grüne: http://bit.ly/1ndMiIz  

CDU: http://bit.ly/1uEwhMU  
 

 
 Deutsche Bahn mit geringer Preiserhöhung in 2014 

 
Alle Jahre wieder titeln auch wir hier im Newsletter, wenn die Bahn ihre jährliche 

Preiserhöhung ankündigt. Diesmal allerdings gibt es "nur" für Reisende in der 1. Klasse und 
im Nahverkehr "geringe" Preiserhöhungen. Wie die Frankfurter Rundschau  berichtet, 

zahlen Passagiere in der zweiten Klasse sowie Inhaber von Streckenzeitkarten nach dem 
Fahrplanwechsel zum 14. Dezember nicht mehr als bisher. Auch Bahncards werden nicht 

teurer. So gibt es für neun von zehn Fernreisenden keine Preiserhöhungen.  

http://bit.ly/1xT5Sh0
http://bit.ly/1xrNaKg
http://bit.ly/1ndMiIz
http://bit.ly/1ndMiIz
http://bit.ly/1uEwhMU
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Reisende in der 1. Klasse werden hingegen im Schnitt 2,9 Prozent mehr für 

Normalfahrkarten und Sparpreise bezahlen müssen. Dafür erhöht die Bahn Ihre Leistung in 
diesem Segment: Kostenlose Reservierungen in der 1. Klasse sowie sowie Wlan-

Verbindungen auf allen ICE-Stecken. Ab 2016 sollen auch Fahrgäste der 2. Klasse 
kostenloses WLan nutzen können. Im Nahverkehr steigen die Preise um 1,9 Prozent. Die 

geringe Preiserhöhung und die zusätzlichen Leistungen werden mit der wachsenden 
Konkurrenz durch Fernbusse begründet. Einen Preiskampf kann die Bahn aber nur 

verlieren, so Bahnvorstand Homburg im Artikel. Fernbusse müssten ihre Infrastruktur nicht 
selbst finanzieren wie die deutsche Bahn. [HB]  

 
Meldung der Frankfurter Rundschau: http://bit.ly/1s26i13  

Pressmeldung des VCD zur Preiserhöhung: http://bit.ly/1BJdTCL  
 

 
 Wirtschaftswunder Regionalflughafen: 17 von 18 schreiben Verluste 

 

Im Jahr 2012 haben von achtzehn deutschen 
Regionalflughäfen, an welchen 

Linienverbindungen angeboten werden und die 
sich im Eigentum der öffentlichen Hand 

befinden, siebzehn einen Verlust erwirtschaftet. 
Diese Verluste summieren sich auf insgesamt 

152,31 Millionen Euro.  
 

Neben des Ausgleichs von Betriebsverlusten 
werden noch eine Vielzahl weiterer Zuschüsse 

und Subventionen gezahlt. Diese könnten 
jedoch nur mit erheblichen Aufwand 

zusammengetragen werden, sodass an dieser 
Stelle darauf verzichtet wird. Diese Zahlen 

nennt das Portal zukunft-mobilität.de (siehe 

auch die Grafik rechts). Im Artikel werden alle 
18 Ergebnisse im Einzelnen vorgestellt, 

Negativer Spitzenreiter ist Leipzig/Halle mit gut 
66 Mio € Verlust [HB]. 

 
Artikel auf zukunft-mobilität.de: http://bit.ly/10G6UPy   

 
  

 Die wahren Kosten eines automobilen Kilometers 
 

Es scheint eine Binsenweisheit, dass Autofahren höhere Kosten verursacht, als allgemein 
vermutet wird. Aber genau weiß es dann doch keiner. Das Portal zukunft-mobilität.de hat 

an einem Beispiel von A-Z durchgerechnet, wie hoch die Summe der Einzelkosten im 
Durchschnitt ist. Mit Berücksichtigung von ca. 3,5 Ct externer Kosten, die die Allgemeinheit 

trägt, liegt der Kilometer bei ca. 33 Ct. Alle Details kann man auf der Web-Seite 

nachlesen.[HB] 
 

Beitrag auf zukunft-mobilität.de: http://bit.ly/1naZQEx  
 

 

Neues aus dem VCD   

 
  

 VCD-Düsseldorf: DÜNAMO - Ein Programm für DÜsseldorfer NAchhaltige MObilität 
 

Der Verkehrsclub Deutschland hat für die Düsseldorfer Verkehrspolitik ein 

 

http://bit.ly/1s26i13
http://bit.ly/1BJdTCL
http://bit.ly/10G6UPy
http://bit.ly/1naZQEx
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Kompaktprogramm erstellt, das aus unserer Sicht wirksame und schnell sichtbare 
Maßnahmen für eine nachhaltige Mobilität bündelt.  

 
Insgesamt schlagen wir 20 Maßnahmen in 4 Gruppen (Bessere Organisation der 

Verkehrsplanung, Rad- und Fußverkehr, Öffentlicher Nahverkehr, Integration und 
Kommunikation) vor. Fünf davon sind im Kompaktprogramm als konkrete Kandidaten für 

ein Sofortprogramm genannt: 
o Den Dialog mit den verkehrspolitischen Akteuren starten 

o "TOP10"-Arbeitsliste Rad/Fuß ermitteln und umgehend angehen 
o "TOP10"-Arbeitsliste Bahn/Bus ermitteln und umgehend angehen 

o Liniennetz zur Wehrhahnlinie überarbeiten: Größere Nachteile für Fahrgäste sind zu 
vermeiden, z.B. dass die Altstadt nicht mehr direkt erreichbar ist 

o Info-Offensive: Info-Broschüre zum verträglichen Verkehr erstellen und an alle 
Haushalte verteilen. Dazu weitere Verbesserungen der Information (ÖPNV, DMT,..) 

 
Wir gehen bei unserem Programm von folgenden Zielvorstellungen aus: 

o Gesetze (StVO, Immissionsschutz) und politisch verbindliche Ziele (Klimaschutz) 

einhalten und merkliche ökologische und soziale Verbesserungen erreichen; 
o Klare Planungs- und Organisationsstrukturen schaffen, die das Erreichen der Ziele 

gewährleisten, Altes auf den Prüfstand stellen und die Bürgerinnen und Bürger 
ernsthaft beteiligen; 

o Flächenhafte Programme auflegen (statt Symbolpolitik und punktuellen 
„Leuchtturmprojekten“), insbesondere für den Radverkehr und Bahn und Bus, aber 

auch fürs Zufußgehen und verträglichen Straßenverkehr - um maximalen Nutzen für 
möglichst viele Menschen zu bekommen; 

o Schnelle sichtbare Ergebnisse liefern, die die Menschen zum Mitmachen einladen; 
o Integriertes Denken, d.h. gemeinsames Planen und Nutzen der verschiedenen 

Verkehrsmittel fördern, wobei Kommunikation und Information entscheidende Faktoren 
sind.[IT] 

 
DÜNAMO auf vcd-duesseldorf.de: http://bit.ly/1xejLDl  

 

 
 VCD-Düsseldorf: Stellungnahme zum neuen Liniennetz 2015 

 
Im OVA vom 25.09. wurde (siehe Meldung hierzu) auch das neue Liniennetz nach 

Inbetriebnahme der Wehrhahn-Linie behandelt. Der VCD hat aus aktuellem Anlass eine 
Stellungnahme hierzu formuliert und veröffentlicht. Darin enthalten sind einige 

Grundsätze, die der VCD für zukunftsweisend hält sowie konkrete Anregungen zur U81, 
708, Altstadtbahn, Hochflur-/Niederflur-Netz, Zukünftige "Bahnenbündel" für mehr 

Transparenz, bis hin zu einzelnen Änderungsvorschlägen bei einigen Buslinien.  
Gleichzeitig hat der VCD seine Präsentation für die Erhaltung der Altstadtbahn aktualisiert.  

 
Ergänzend hat sich der VCD auch zur formalen/rechtlichen Lage der Altstadtstrecke 

öffentlich geäußert.[HB|IT] 
 

Der VCD zum Liniennetz 2015: http://bit.ly/1scl8lN  

VCD-Unterlagen zur Altstadtbahn: http://bit.ly/1t3btQC  
 

 
 VCD-Düsseldorf: Fahrrad-Besichtigungstour zum Thema „Radhauptroutennetz“ 

 
Im letzten Newsletter haben wir unsere Fahrradexkursion zum aktuellen Thema 

Radhauptroutennetz (Siehe eigene Meldung hierzu) angekündigt. Wir trafen uns dazu am 
25.09. um 18:00 an der VCD-Geschäftsstelle an der Grupellostraße. Ziel war es, die von der 

Stadt mehr schlecht als recht (da kaum erkennbar auf einer Stadtkarte) mitgeteilten 
Radhauptrouten zu besichtigen. 

 

http://bit.ly/1xejLDl
http://bit.ly/1scl8lN
http://bit.ly/1t3btQC
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Die Routen sind in 4 Kategorien aufgeteilt worden: 
o Radschnellwege (Fahrrad"auto"bahnen, graublau) 

o Hauptnetz oder kurzfristig umsetzbar (dunkelgrün) 
o Hauptnetz mit Maßnahmen möglich (wenig Flächenkonkurrenz, hellgrün) 

o Hauptnetz mit erheblichen Baumaßnahmen und mit hoher Flächenkonkurrenz, 
untaugliche Radwege (helllila) 

o Hauptnetz mit erheblichen Baumaßnahmen und mit hoher Flächenkonkurrenz, 
keine Radwege vorhanden (dunkellila)  

 
Da alle diese Kategorien in der Nähe 

liegen, entschieden wir uns, diese 
einmal zu befahren (siehe Foto rechts, 

Quelle M. Kern), um sehen zu können, 
wo die Bewertung der Stadt liegt.   

 
Unsere Route führte uns also wie folgt: 

Carlstraße, Worringerplatz, Kölner 

Straße, Oberbilker Markt, Kölner Straße, 
Kruppstraße, Oberbilker Allee. 

 
Auf dieser Strecke war alles dabei: Von sehr gut ausgebaut bis nichts gemacht (zu machen?). 

Bürgersteigradwege aus grauer Vorzeit z.B. an der Oberbilker Allee (dunkellila!). 
Kommentar: Überhaupt nicht klar ist, was die Stadt damit bezweckt, z.B. die Oberbilker Allee 

mit aufzuführen. Schon heute ist sie sich offenbar nicht klar darüber, wie sie dort den 
Radverkehr führen will - er ist aber da und sinnvoll zur schnellen Verbindung von Eller. Aktuell 

gibt es auf der Oberbilker Allee abwechselnd NUTZUNGSPFLICHIGE Radwege und NICHT 
NUTZUNGSPFLICHTIGE (?) Radwege. Ein System ist nicht erkennbar. Ein Einfädelung des 

Radverkehrs auf die Straße findet nicht statt (Beispiel: Ecke Borsigstraße). 
 

Es stellen sich uns z.B. folgende Fragen:  
 Wenn die Stadt die Straße als zu gefährlich erachtet, um von Radfahrern genutzt zu 

werden, wie kann es dann sein, dass die Nutzungspflicht teilweise nicht existiert? Hört dort 

die Gefährdung plötzlich auf? 
 Kann der Radfahrer ohne Jurastudium nicht nutzungspflichtige Radwege hier überhaupt 

erkennen? Fehlt hier das blaue Radwegeschild, bleibt nur ein Gehweg. Dieser DARF von 
Radfahrern nicht genutzt werden (siehe hierzu z.B. Infos von Bernd Sluka). 

 
Die Weiterbearbeitung muss sich aus unserer Sicht mit den folgenden Themen befassen: 

 Wie kann der Radverkehr in Düsseldorf zu einer erfolgreichen Alternative entwickelt 
werden? 

 Wie kann eine Hauptroute zum Erfolg geführt werden (und bleibt kein Ärgernis)? 
 Welche Motivation zum Umstieg ist nötig bzw. erfolgversprechend? 

 Wie viele Fahrradhäuschen braucht die Stadt noch? [BK] 
 

 
OVA-Unterlage vom 24.09.2014: http://bit.ly/1xT5Sh0  

Infos zur Nutzungspflicht auf bernd.sluka.de: http://www.bernd.sluka.de/  

Anregungen zum Thema Shared Space auf spiegel-online:  http://bit.ly/ZKz3F1  
 

 

Kommentar  

 
Heute von Jost Schmiedel zu politischem Optimismus rund um lokale Verkehrsthemen: 

 
Zweifellos hat sich die politische Stimmungslage in Düsseldorf in den letzten Monaten stark 

gewandelt – gerade auch was das Thema Verkehr betrifft. Die geänderten Mehrheiten im 
Stadtrat sind dafür nur ein Symptom. Selbst die CDU bekennt öffentlich, dass sie zu sehr auf 

das Auto gesetzt hat, und bereits vor der Kommunalwahl war der Umbau der Karlstraße 

 

http://bit.ly/1xT5Sh0
http://www.bernd.sluka.de/
http://bit.ly/ZKz3F1
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beschlossen worden, der Radfahrstreifen vorsieht – auf Kosten von Fahrspuren für Autos. 
 

Dem neuen Oberbürgermeister Thomas Geisel gelingt es durch sein offenes und verbindliches 
Auftreten, Unterstützung für seine Anliegen weit über den Kreis der SPD-Stammwählerschaft 

hinaus zu gewinnen, und er schafft es, Hindernisse aus dem Weg zu räumen. So ist es ihm 
beispielsweise bereits gelungen, die Probleme zu lösen, die über viele Jahre den Bau der 

Straßenbahntrasse zum ISS-Dome verhindert haben. 
 

Insofern gibt es Anlass zu Optimismus, dass es gelingen wird, die Mobilitätsbedürfnisse der 
hier lebenden und arbeitenden Menschen in Zukunft effektiver und umweltverträglicher 

befriedigen zu können als bisher. Andererseits ist durchaus eine gewisse Skepsis angebracht. 
Die bauliche Infrastruktur spielt in diesem Zusammenhang eine wesentliche Rolle, und diese 

ist nur mit erheblichem Aufwand zu verändern. Einmal gebaute Verkehrswege beeinflussen 
das Verkehrsgeschehen typischerweise über Jahrzehnte. 

 
Wenn demnächst die U-Bahn-Wehrhahnlinie ihren Betrieb aufnehmen und der 

Straßenbahnverkehr durch die Altstadt eingestellt wird, ergeben sich Nachteile für viele 

Fahrgäste, weil wichtige Ziele nur noch durch Umsteigen erreichbar sein werden. Es ist 
vorstellbar, dass neue Fahrgäste gewonnen werden können durch Verbesserungen wie einem 

schnelleren und störungsarmen Betrieb auf viel genutzten Strecken. Ob dies gelingen wird, ist 
aber durchaus noch offen. 

 
Auch die Nachhaltigkeit des Einsatzes für mehr Radverkehr in Düsseldorf muss sich erst noch 

erweisen. Der Platz im Straßenraum ist begrenzt. Ein Radverkehrsnetz, auf dem ein Viertel 
der hier zurückgelegten Wege abgewickelt werden und Radfahrer sich dabei auch noch 

gefahrlos gegenseitig überholen können, ist nur zu realisieren, wenn bisher vom ruhenden 
oder rollenden Autoverkehr beanspruchte Flächen umgewidmet werden. Dabei ist Widerspruch 

sicher zu erwarten. Wie wird die neue Ratskoalition damit umgehen? [JS] 
 
 

Service  

 

 Aktuelle Links 
Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/ 

Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/ 
Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima: http://www.klimaretter.info/ 

 

Autoren: Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ], Burkhard 

Karb [BK], Martina Kern [MK] 
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